
Mehr Geld auch für uns? Das wollen in diesen 
Tagen verständlicherweise viele Karstadt-Be-
schäftigte wissen, denn seit 2013 hat es keine 
Gehaltserhöhung mehr gegeben. Es fehlt an Geld 
und das damit verbundene höhere Risiko für 

Altersarmut muss dringend verringert werden!

Nachdem in allen Bundesländern die Tarifrunde 
für den Einzel- und Versandhandel abgeschlos-
sen ist und die Löhne, Gehälter und Ausbil-
dungsvergütungen um 2,3 % steigen, fragen 
sich jetzt viele Kolleginnen und Kollegen, ob es 
nicht an der Zeit ist, endlich mal wieder eine 
Gehaltserhöhung zu bekommen.

Mehr Geld ist drin: Regelmäßig verkündet die 
Geschäftsführung in der Öffentlichkeit und bei 
internen Veranstaltungen die wirtschaftliche Er-
holung der Warenhaus GmbH. Und wer maß-
geblich dazu beigetragen hat, ist hinlänglich 
bekannt.

Es waren die Beschäftigten, die durch Ge-

haltsverzicht und Personalabbau den wesent-

lichen Beitrag zur wirtschaftlichen Erholung 

von Karstadt geleistet haben. Doch diejeni-
gen, die am meisten dafür getan haben, dass es 
wieder aufwärts geht, sollen nach dem Willen 
der Geschäftsführung auch in diesem Jahr wie-
der leer ausgehen!

Wir haben es ver.dient!

Der Zukunftstarifvertrag Karstadt regelt, dass 
eine von einem Sachverständigen unterstützte 
Entgeltkommission prüft, ob im Jahre 2017 eine 
Gehaltserhöhung mög-
lich ist. Diese Kommis-
sion – bestehend aus 
Vertretern des Arbeit-
gebers und von ver.di – 
hat im September 
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getagt. Zusammen mit dem beratenden Wirt-
schaftsprüfer kommt die Gewerkschaft ver.di zu 
dem Ergebnis, dass eine spürbare Einkommens
erhöhung für alle Beschäftigten von Karstadt im 
Jahre 2017 finanzierbar ist.

Nach Jahren der Zurückhaltung und des Lohn-
verzichts ist es endlich an der Zeit, die Beschäf-
tigten auch finanziell an der guten Entwicklung 
bei Karstadt zu beteiligen. ver.di fordert die 

Geschäftsführung der Karstadt Warenhaus 

GmbH deshalb auf, den Karstadt-Beschäf-

tigten eine angemessene Gehaltserhöhung 

von 3,0 % zu zahlen.

Sollte sich die Geschäftsführung dazu nicht ent-
schließen können, wird ver.di auf jeden Fall die 
im Tarifvertrag geregelte Schiedsstelle anrufen, um 
klären zu lassen, in welcher Höhe 2017 eine Entgelt
erhöhung für die Beschäftigten zu finanzieren ist.

Das Geld für eine spürbare Einkommens

erhöhung in diesem Geschäftsjahr 2017 ist 

vorhanden, jetzt muss Karstadt es auch zur 

Auszahlung bringen!

Seit dem Jahre 2013 haben die Karstadt-Be-
schäftigten keine Gehaltserhöhung mehr erhal-
ten – damit liegen die Gehälter bereits 9,6 % 
unter dem Branchentarif des Einzelhandels. Um 
den Abstand nicht weiter anwachsen zu lassen, ist 
es jetzt an der Zeit, dass die Beschäftigten end-
lich wieder an der Tarifentwicklung teilnehmen. 

Spürbar mehr Geld jetzt!
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SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   
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Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
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Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 
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Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.
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  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende
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Jetzt 

Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de


